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‚Erfah-1 psychologısche Erkenntnisse grundsätzlıch abgelehnt werden
rungswıssenschaften en ihren Platz INUSSCN aber dus der Perspektive der He1-
ı1gen chrıft analysıert und NnNeu bewertet werden‘‘ (S 16)

IDIie Ausführungen VON Ihomas chırrmacher „Die dre1 Seıiten der Seelsorge
Weısheit und Herz  .. (S 144 O} sınd ethische Leıitlinien 1blı-

schen deelsorge dıe AdUus dem Waort (Jottes ableıtet ırd aber auch Erkenntnisse
und Impulse N der Psychologie aufnımmt Schirrmacher entwirft 1NC eelsor-
getheorie der äkulare Erkenntniskategorien ernun: Sinneserfahrung und
Subjektivıtät) mıiıt dem dreifachen Auftrag bıblıscher deelsorge (Gebot eishe1l
und eIZ verbunden werden Wohltuend 1st die Uus  cn Argumentatıon
dıe Aaus der uUDlıchen Kontroverse hiıer bıblısche Seelsorge dort Psychologie
herausführt Der Schwerpunkt SCIHNCT Ausführungen 162 auf der rage nach
ANSCIMECSSCHNCNH bıblıschen Hermeneutik als rundlage der deelsorgelehre Dabe!i
elıngt CS Schırrmacher, erkenntnistheoretischen Eıinsichten praktıschen
Beıspielen _ veranschaulichen O11 begrüßenswerter Ansatz, der weıteren
UÜberlegungen darüber führen sollte, WIC dıe Aussagen der eılıgen chrift vA

Vernuntit, TIradıtiıon und Erfahrung als wichtige atgeber für die deelsorge
Anspruch SCHOMIMMEN werden können ohne €e1 psychologische Erkenntnisse
auszuklammern Bedauerlic 1ST dass chirrmacher bereits vorhandene Ansätze

bıbelorientierten Psychologie der deelsorgepraxI1ıs BTIS BIL und 1GNI1S)
nıcht aufgreift Diese Aufgabe Wl noch leisen

Insgesamt 1eg C1IHNEC Aufsatzsammlung VOT dıe Impulse g1bt ZU weıteren
Forschen anregt 116 notwendıge Herausforderung dıe kiırchliche Seelsorge
1St aber auch eutlc macht dass noch viel tun g1bt WEENnNn der eelsor-
elehre die Verbindung VON Kechtfertigungslehre (extra nOS) MI1L den normatıven
Aussagen des Gesetzes und der bıblıschen Weısheitslhteratur gelingen soll Anre-
SUNSCH dazu nthält der Band genügend.

Wıilhelm Faix

Katechetik Religionspädagogik
alter Hug Johann AaACo Rambach /333 Religionspädagoge zwischen
den Leıten Praktıische Theologie heute 63 Stuttgart Kohlhammer 2003 205
E

Endlıch erscheımnt 1116 erste Dıssertation über den bedeutenden Pietisten Johann
aCOo Kambach ruck Es 1St unbegreıfliıch welchem Mal} das Werk dieses
berühmtesten Theologen SCIHCT eıt des Nachfolgers VON Francke
und (neßener Theologieprofessors VON der Forschung vernachlässigt
wurde Lediglıch 1NEC Abhandlung über Rambach als Prediger (von Martın Schi-
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. 191 ıne unveröffentlichte Dıssertation über seıine Hermeneutik (von Paul
Herbers, und ıne ebenfalls unveröffentlichte Dissertation über seine Ho-
miıletik (von Kar/ l Lıschka, dazu 1ne e1 VO  ; Aufsätzen und kurzen
Lex1ikonartikeln wurden bisher Aesem großen Pietisten gewıdmet. Dieser hat auf
den Gebieten der Hermeneutik, der EXeSESsE, der Dogmatık, der Moraltheologıie,
der Apologetik, der Predigttheorie und -praxI1s, der Katechetik bzw Pädagogık
und der Hymnologıe gearbeıtet. Irotz seINESs frühen Todes 1mM Alter VON 47 Jah-
ICN erschlenen 65 Bücher VON ihm noch Lebzeıten, dazu wurden 1ıte VOI

ıhm herausgegeben und 54 ZU Teıl umfangreiche Bücher erschıenen osthum.
Immerhın en In Jüngster e1lt einzelne Lex1ikonartikel Rambach in selner Be-
deutung gewürdiıgt: VO  — Chr Bızer (IRE 28, 1997, 125-—-129:; Lexıkon der
Relıigionspädagogık 2’ 2001, S5p 15806[1.) und von K. Wesselıng BBKL 77
1995, Sp 1299—-1307)

Angesiıchts des theologıiegeschichtlichen Vergessens, das sıch über Rambach
weıthın ausgebreitet hat, IST.€es angebracht, dass Hug nach einer Eınleitung
nächst einmal eıinen Überblick über Rambachs Leben und Wirksamkeit hıetet
(S —2 OTan sıch instruktive Überblicke über die katechetische S1ıtuation

700 /—3 SOWIEe über dıe Beurteilung Rambachs in der Theologiege-
schıichte (S anschlıeßen. Im Hauptteıl der Dıssertation wırd Rambach
zunächst umfassend als Katechetiker und ädagoge vorgestellt 47—-126), —
be1l dıe quellenkundlıche Darstellung der Inhalte der pädagogischen Schriften
amMbachs (S 8— / SOWIEe dıe Analyse der Ansätze VOoN ambacns pädagogı1-
schen Vorbildern E} Miıtternacht, Spener, Francke, Chr. Seıdel,

Laurentius S 53—126]1) besonders instruktiv SINd. Danach werden im Eın-
zeinen ambachs Menschenbil: und Erzıehungszie 2/7-148), seine ertung
der häuslichen Erziehung 49—154) und der SCAHUullıschen Erzıehung und Bıl-
dung (S 55:186) vorgestellt letztere einschhebliıc der eingehenden Behand-
lung Von ambacns ‚dıdaktischem relieck““ VON Catecheta, Catechumeni1 und
Catechisatıo. ıne /usammenfTfassung der Ergebnisse 5 /-190), eın Quellen-
und Literaturverzeichnis SOWIE Regıster schlıeßen den Band ab

Diese Rezension kann weder ambachs Pädagogık noch Hugs Darstellung
und Beurteijlung derselben ım Einzelnen würdıgen. Eıniıge wenıge Hınweise
mussen genügen:

(1) Man spurt dem Buch ab, dass 6S miıt dem Werk ambachns e1in noch wen1g
beackertes Feld bearbeitet. ambacns (pädagogıische) Ccnrıtftfen werden eher
überblicksmäßig herangezogen; Sekundärliteratur dazu g1Dt noch kaum. ıne
nıcht unwichtige katechetische chriıft ambachs, seine immerhın A Seıiten
umfassenden „Erbaulıche Betrachtungen über den Catechısmum Luther1“‘ (1756)
wird übersehen. Nur ansatzweılse wırd den einzelnen behandelten eologu-

systematısch das (jesamtoevre ambachns (eventuell Sal mıiıt einer 1Tferen-
zierenden Darstellung der Entwicklung selner edanken zwıischen Früh- und
S5Spätwerk) herangezogen. Hıer g1bt noch vIiel tun Allerdings macht dıe
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Quellenlage MI1L den 1L1UTr versireut Bıblıotheken zugänglıchen Einzeltiteln SOIC
G Analyse nıcht leicht.

(2) Der Untertite]l der Monographie Hugs der Rambach als „Relig1ionspädago-
C zwıschen den Zeıten‘““ kennzeichnet könnte irreführend SCIMN besonders
Licht des Werbetextes auf der vierten Umschlagseite der alschen Akzent

indem ankündigt SS wird überzeugend nachgewlesen dass Rambach
nıcht LIUTr der Tradıtion Franckes und damıt des Pıetismus stand sondern auch
aufklärerisches Gedankengut ädagog]1 inte grieren vermochte 6

Rambach als Theologen „‚ZWwıschen den Zeıten“ Sınn VON zwıschen Pietis-
INUS und Aufklärung‘‘ tehend kennzeichnen e ihn völlig verkennen
Den Bewels dafür 1efert Hugs Dıissertation gerade auch nıcht Zutreffender S
schon WIC dıes C111 Göttinger Gutachten des Freiherrn VON Münchhausen VOTIN

Oktober 734 t(ut, Rambach zwıischen „r g1dem rthodox1ismo“‘ und „SOBEC-
anntem Pıetismo:‘“ einzuordnen 331 bzw WIC der Hermeneutiker
Immer 8/3 (r ihn neben Bengel als Vertreter „geläuterten Pıe-
tismus“ oder HI: „vertieften rthodox1 sehen 39) wobe!l aber
klar leiben uUusste dass Rambach erster Lıinıe als Pıetismus verwurzelter
lutherischer eologe sehen 1ST Le1ider wırd dıe erstmals Ifenbar VON ChrIis-

Palmer SCINCIMM Rambach Artıkel der Realenzyklopädie E F2 86()
519{f.) vorgeltragene ese VON ambachns zwıschen Pıetismus und

scher Phiılosophie stehender Theologie seıther wIieder nachgespro-
chen (SO auch dem 913 der ersten Auflage der RGG erschlıenenen Ram-
bach Artıkel VON Wılhelm Dıehl) Tatsächlich siecht Rambach dıe Aufklärung

heraufzıehen sıch hermeneutisch und fundamentaltheologisch aber
betont VON iıhrı ab und an  SE bereıits mıt iıhr ausel1nander (vgl Stadel-
INann, ‚Schriftgemäßheit der pietistischen Hermeneutik Johann acCco Ram-
aCcC Dein Wort ISL dıie Wahrheit Festschrift für Gerhard Maler hg VON
Nnu upperta 99’7 315 332)

Das gılt auch für ambachns Pädagogik SIıe 1ST WIC Hug selbst usführt VOoO  —;
der nouthesia Kyriou bestimmt „und darf nıcht durch AdUus der Vernunft abgeleıtete
phılosophische Motive bestimmt werden“ (S F3) uch das für Pädagogik
fundamental wichtige Menschenbil steht dem der Aufklärung WIC
Hug wıederum selbst feststellt .„„Miıt diesem Menschenbil übernıimmt Rambach
dıe typıschen rundzüge pletistischer Pädagogık und stellt sıch mıiıt Francke SC
SCNH Chr olff“ E 187) Auch hinsıchtlic der Methode dıe ‚ C11HC SCWISSC NäÄä-
he VON Rambach ZUT Reformorthodoxie‘‘ (S 87) nahelegt darf hınsıchtlich C1-
1918 gegenüber Francke stärkeren Gewichtung VOoN Verstand un Eıinsıicht N-
über dem Wıllen ‚nıcht vorschnell auft CiN€E Z/Zugehörigkeıt ambachns ZUT Auf-
klärungsbewegung geschlossen werden nıcht zuletzt auch we1l Ram:-
bach nach WIC VOT dem Memorieren und Reproduzieren hohe Priorität NVer-
gleich Uum eigenständigen Verstehen oder S CISCHCI Meınung beım Kınd
nraum Nsofern 1SE Hug Recht Z.UuU geben WCNNn ambacns Selbstverständnis
s zusammenfTasst „Rambach sıeht sıch der Iradıtion VON Luther Miıtternacht
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Spener, Seidel. Francke  .. (S 188). Wenn Rambach dennoch in das „5pan-
nungsfeld zwıschen rthodoxı1e, Pietismus und früher u  ärung“ einzeichnet
allerdings mıt der Einschränkung, Rambach stehe „ ZUu den verschiedenen theolo-
ischen und phılosophıschen Strömungen selner e1it in unterschiedlicher DIs-
tanz  : 6/) dann ist gerade hinsıchtlich der u  ärung der Nachweis eiıner
Af{ffTtıinıtät ambachs nıcht gelungen, vielmehr in der eeher der Nachweils
bewusster Dıstanzıerung. Z7u befürchten ist, dass der VON Hug gewählte Untertitel
1m Verbund mıt dem VO Verlag EW  en Klappentext stärker wırken wırd, als
das, W dsS dıe Untersuchung VOIN Hug inhaltlıch tatsächlıc erg1bt. Zweifellos steht
der lutherische Pıetist Rambach gewissen nlıegen der Reformorthodoxıie nahe:
zweiıftfellos Sı1eht sıch samıt dem Halleschen Piıetismus dem nhlıegen VO  — al
thers Reformatıon deren 200 ubılaum besonders verpflichtet (sıehe dıe große
Zahl der V ON Rambach herausgegebeneh und mıiıt Vorreden versehenen ] uther-
schrıften), wobe1l sıch 1m Pıetismus allerdings immer 1nNe Lutherrezeption
1m Laicht der Theologıie der Konkordienforme handelt; mıt der Orthodoxı1e
sıch Rambach als Pietist vorsichtig, mıt dem Katholizısmus und den Socınlianern
vehement auselnander ebenso deutliıch (etwa in se1iner Hermeneutik) mıt der
Frühau  ärung und ihrer Wertung der menschlichen Vernunft gegenüber dem
bıblıschen Wort (jottes.

Insgesamt schlägt alter Hug eıne ertireuliche Schne1ise miıt selner Erarbeitung
der katechetisch-pädagogischen Schriften Johann acCo ambacns Hoffen WIT,
dass dieser Dissertation in den nächsten ahren manche andere folgen werden.
Hıer Öffnet sıch eın weıltes Feld, das bearbeiıtet werden wıll

elge Stadelmann

Spiritualitäf
Stephan aus Das Lachen der Erlösten. Warum (G(laube und Humor
mengehören‚ Basel Brunnen, 2003, k „ 128

Der Autor dieses sowohl tiefgründigen als auch all gemeinverständlicheh‘ Bänd-
chens 1st eher ekannt Urc selne tudıen ZU Fundamentalısmus, Trends
und ZUT HET CH irchengeschichte. In diesem keineswegs ächerlichen Buch
geht 1C| wichtige und weıtreichende Themen Im engagıerten Prolog
erklärt olthaus, W al uUun 99! eın Buch ndlıch einmal geschrieben werden 1INUSS-
te  .. /-11) ach der Beobachtung, dass „UNSEIC christlıchen Kırchen und (Je-
meılinden... nıcht gerade für ihre Heiterkeit bekannt‘““ sınd, schreı1bt aus, dass
Glaube, befreıtes Lachen und Freude gehören 9

Zunächst klärt olthaus, „Was Humor IS  66 (S 12—-36), ämlıch eıne Lebens-
ejnstellung‚ dıe ınge nıcht wiıchtig nımmt 25) Ferner beleuchtet dıe


